
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschadigungcninfolge:

»,. von Rotz und Lungenfeuche(Reichsgesetz vom

'"s^M^inÄ^ betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen, und Ausführungs¬
gesetz vom 12. März 1881),

K. von Milzbrand oder Raufchbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

Haushaltsplan
für die

Verwaltung des Ionds zur Gewährung von Viehentschädigungen
infolge:

?H ^»n» 1AH0
H. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetzvom ' 1.' Mlli 1894^ betreffend Abwehr

und Unterdrückungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. Miirz 1881),
d. von Milzbrand oder Raufchbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die

Entschädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. Würz 1906.
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Titel. Nr

I,

Ginnahme.
Betrag für das

Vechnungsiahr1W5
Pferde, Esel,
Maultiere,
Mllulefel.

Zinsen der Reservefonds . 8 001 56

Abgaben der Viehbesitzer . .

Summe der Ginnahme

54 223 50

Rindvieh.

Ketrng für das
Vechnungsjalir1W4

Pfcide,Ue^
Maultiere,
Maulesel.

62 225 06 290 727

22 584 42

268 143 50

7 086

54 223

92

50

Rindvieh.

20 959

61310 0l!

268 143

^

Mithin jetzt für

Pferde «. Mndvieh Bemerkungen.
mehr weniger mehr weniger

915

— —

1625 Der Referuefonds für Pferde betrug September 1904
300 062,20 M., derjenige für Rindvieh 808 376,96 M.
Veide Fonds sind bei der Landesbanl der Rhein¬
provinz zinsbar hinterlegt. Der Pferdeuersicherungs-
fonds ergibt »n Zinsen:

100 «00,— 21!. zu 3 °/„ --- 3 000,— M.
der Rest 200 062,20 „ „ 2'/,'/„ ^ 5 001,56 „

zusammen 8M1.56 M,
Der vorgenannte Rindniehuersicherungsfonds

bringt an Zinsen ein:
500000— M. zu 3 <7« ^- I 5000,— M.

der Rest 303 376.96 „ „ 2'.','«^ 7 584.42 „
zusammen22 584,42 M.

Nach der Festsetzungdes Prouinzialausschusfes sind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 190 >, 1902 und
1903 für Pferde 30 Pfg, und für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erholen worden. Unter Zugrunde»
legung dieses Abgabensatzes und nach dem in den
genannten Jahren durchschnittlich vorhanden gewesenen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Beträge:

180 745 Pferde. Esel:c. zu 30 Pfg. - 54 223.50 M.
1 072 574 StückRindvieh „ 25 ,. ---- 268 143.50 „

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassungdes Prouinzial¬
ausschusfes.

915 - — — 1625 — — ^
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Titel. Nr, Ausgabe.

10°/„ Vercmlagungs- und Hebege¬
bühren von den Einnahmen Tit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstände
und Gemeindeempfänger . . .

4«/« der Einnahme des Pferde- :c.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagung^ und Hebe-
gcbühren als Verwaltungskosten-
beitrag für die Zentmlvcrwaltung.

Ketrag für das
Uechnungsjahr1905

Pferde, Esch
Maultiere,
Maulesel.

Rindvieh.

Ketrag für das
Ntchnungsjahr 1994

Fonds für Viehentschädiguugen.

'.73

Mithin jetzt für

PfcrdeMel,
Maultiere,
Maulesel.

Beschaffung der erforderlichenFormu¬
lare für die Viehverzeichnisse . .

Entschädigungen an Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderliche Ausgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

422

2 272

35

175

54 355

62 225

62 225

26 814

10 55?

?l
0<I

c«>

253181

175

5 422

2 783

35

175

290 72?

290 727

5?
!»2

!>2

52 929
61310

61310

Pferde:c.
Rindvieh.

?i
06

UU

mehr

26 814

13 126

175

35

248 98?
289 102

289102

5?

92

92

1426

1426

weniger

511

511

915
915

Rindvieh

mehr

4194

4 194

wemger

2 569

2 569

1625
1625

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ „ „ Rindvieh „

. 54 223,50 M.
. 268143,5« „

Summe 322 367,— M.
Hiervon ab 10°/« Veranlagungs- und
Hebegebühren ........ 32 236,7 0 „

Bleiben 290130,30 M.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh . . . . 30 585,98 „

Summe 820 716,28 M.
4°/„ von dieser Summe ergeben 12 828,65 M.

rund 12 829 M, Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehversicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2272 M.
bezw.10 557 M. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentralueiwaltungsbehörde in Ein«
nähme gestellt worden. Bei der Zunahme der Fonds
erscheint eine Verminderung des Verwllltungslosten^
beitrags um 1"/» angängig.

<3s sind gezahltworden-

»,. Entschädigungen
für Pferde . ,

d, Entschädigungen
für Rindvieh .

e. Abschätzungsge-
bühren . . .

Aus dieser Position wird auchdie Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Departementstierarztes
Dr, Lothes zu Cöln gezahlt, ferner die Kostendes zur
balteriologischenNachprüfung der Milz- und Raufch-
branddiagnosen in Eoln errichteten provinziellen
Laboratoriums.

1901 1902 1903
^f <l- ^ ^ ^ -f.

82 495 38 97 669 w 14 680 0?

172 165 00 185 639 5ä 149 290 06

6 274 25 3 623 80 3 662 !X»
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